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K onrad Repgen veröftentlichte 1959 AUS dem Nachla{fß Francesco Cevas
eın Gutachten, das der Hamburger Konvertit un: Gelehrte Lukas Holstenius
höchstwahrscheinlich 1mM Januar/Februar 1629 ber die Verbindlichkeit des
Augsburger Religionsfriedens vertaßt hatte, als die Kurie bereits wulßste, da{fß
der Kaıiıser das Restitutionsedikt vorbereiıtete Ceva, der spatere Staats-
sekretär, WAar VO  — 1623 bis 16397 Sekretär der Memorialen un besa{fß eın
fangreiches Privatarchiv, 1ın dem Informationen und Denkschriften
wichtigen Fragen sammelte So 5ßt sıch auch ıcht MIt Sicherheit entschei1-
den, für wen das Gutachten ursprünglich bestimmt W Aar,.

Da Holstenius bereıts eın Jahr vorher als Berater der Kurıe 1n
deutschen Angelegenheiten tätıg WAar und sıch MIt der Frage der Restitution
der Kirchengüter beschäftigte, ergıbt sıch Aaus eıner Denkschrift 1mM Archiv der
Propagandakongregation

Wıe bei dem VO  — Repgen veröftentlichten Gutachten tehlt auch 1er der
Name des Verfassers. ber die gleichen iınhaltlichen Gründe, die das erSsSt-

Gutachten Holstenius zuwl1esen, gelten auch für diese Denkschrift.
Die besondere Vertrautheit des Verfassers mıiıt der Geschichte und den polı-
tisch-relig1ösen Verhältnissen Norddeutschlands, seine CNSC Verbundenheit
mıiıt Hamburg, „meıner teuersten Heimatstadt, der iıch nach (GJOtt alles VOI-

danke“, un schließlich der nüchterne Realismus un diıe Warnung VOT über-
triıebenen Hoffnungen un eiınem harten Vorgehen lassen auch 1er
gleich den Hamburger Konvertiten denken. Zur Gewißheit wırd diese
Vermutung durch das Protokall der Kongregationssitzung VO Dezem-

K. Repgen, Lukas Holstenius als polıtischer Gutachter 1n Rom Eıne unbekannte
Denkschrift A4US der eıit des Restitutionsedikts, in Quellen und Forschungen Aaus Italienischen
Archiven und Bibliotheken (1959) 234972357

D Krayus, Das päpstlıche Staatssekretariat Urban Hn —  9 1 * Römıi-
sche Quartalschrift, Suppl. 29/1 (Freiburg f Z

Scritture origınaliı rıterite nelle Congregazı1on1 generalı 296, 308 315 Eıne
Zusammenfassung für den Wıener Nuntıus eb  Q 316 1 — SaÜLN. Eın erster Entwurf findet
sıch den Brieten VO  —_ und Holstenius, B(iblioteca) A(postolica) V(atıcana), arb
lat. 20797 130 _ — 131
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ber 162/, das uns Lukas Holstenius als Vertasser der Denkschrift
Überdies zeigen des Holstenius eigenhändige Briete 1 Fondo Barberinı der
vatıkanıschen Bibliothek die gleichen charakteristischen Schriftzüge.

Die Denkschrift enthält Vorschläge für die Wiederherstellung der katho-
lischen Relıgion in Hamburg, s1e 1St. 1ın Rom geschrieben und VO Novem-
ber 1627 datiert. Holstenius hat seine Überlegungen bereıts wenıge Monate
nach seiner Ankunft ın Rom der Propagandakongregatiıon vorgelegt, da
erst se1it dem Julıi 1mM Diıenst des päpstlichen Nepoten Francesco Barberinı ın
Rom lebte

Aus dem Datum ergibt sıch auch, 1n welchen geschichtlichen Zusammen-
hang die Denkschrift gehört. Dıie Niederlage Christians be]l Lutter
Barenberg August 1626 hatte ZUTE Besetzung Norddeutschlands durch
die Truppen des alsers und der Lıga geführt; die Restitution der katho-
lischen Kirche in den iıhr durch die Reformation entrissenen Gebieten schıen
unmıiıttelbar bevorzustehen.

In der Einleitung seiner Denkschrift weIılst Holsteniuus zunächst auf die
Bedeutung Hamburgs als der wichtigsten Stadt Norddeutschlands un als
'Tor ZU Norden hın Es folgt eıne Schilderung des niedersächsischen Charak-
tersS, der sıch be1 den Hamburgern 1in ıhrer Liebe Z Freiheit un: dem Mi{f(S-
Ltrauen gegenüber Fremden zeıgt. Dıiese psychologischen Voraussetzungen las-
sen es wen1g geraten erscheinen, die Verhandlungen mMIiIt den Hamburgern
Ausländern übertragen. Von eıner vollständigen Restitution der Kirchen-
guter annn ach Holstenıius nıcht die ede se1in. FEıne kluge Ausnützung der
bestehenden politischen Verhältnisse könne jedoch ZUur Rückgabe des Doms,
des Magdalenen- un Johannisklosters die Katholiken tühren. Hamburgs
Furcht VOL einer Ausdehnung der dänischen Macht auf das süudliche ter
der Elbe sollte iNan benutzen, Stelle des Sohnes Christians den
erzog Adolt VO  a Holstein-Gottorft als Erzbischof VO  —$ Bremen und Nach-
folger seines Onkels einsetzen. Dieser musse dann als Gegenleistung für seıne
Bestätigung den Katholiken den Hamburger Dom zurückerstatten, der
der Jurisdiktion des Erzbischots VO  e Bremen stehe. I)as Domkapıtel könne
ann mıt eifrıgen Priestern besetzt werden, die durch Wort un Schrift der

Tüchle, Acta de Propaganda Fide Germanıam spectantıa. Dıie Protokolle der
Propagandakongregation deutschen Angelegenheiten 649 (Paderborn LA
85 Congregatıo generalıs 991 162/ Dez „Recıtatıs pCIr eundem Ml IU Card
Borgiam relatıone STAatius C1vitatıs Hamburgensıs 1n Saxon12 Interior1 quoad religionem er

mediis ad propagandam 1n fidem Luca Holsten1i0 eiusdem urbiıs C1Ve proposit1s
decrevit

BAV, Barb lat. Zn Z f (biographische Notizen ber Lukas Holstenius): „Dıie
X. Aprıilıs (1626) ıpsum (Lukas Holsteni1us) excepit 1n 1edes SUas 111l INUuS Rev IMNUS

Episcopus Altisiodorensıis Aeg1dius Sonore, ubı ıntegrum exegı1t, donec 11l IMNUS

Cardınalıis Barberinus CUu Romam VOCAaVIıt 1627 dıe Annuntiatıonis Vırginıis, pPro-
fectus fuit Parisıis CU 11l Cardınalıi Spada die Maıi, iıter contecıt spatıo duorum
mens1um, Julıii Roman venıit, eiusdem mensI1s Ingressus fuit famıliam 11l mM1 Cardinalıs
Barberinı.“
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Rückkehr der Hamburger ZUur katholischen Kirche arbeiten würden. Die bei-
den Klöster der Franzıskaner un Dominiıkaner werde der Senat der Hanse-
stadt sıcher Eınräumung weitgehender Handelsprivilegien durch den
Kaıser un den spanıschen Könıg die ursprünglıchen Besıitzer abtreten.
Für die Rückgabe des Magdalenenklosters könne INan außerdem auch och
den Graten VO  e Schauenburg bemühen, dessen Vortahren das Kloster einst
zestiftet hatten. eıtere Gedanken des Holstenius gelten dem literarischen
Kampf das lutherische Hamburg; die innerprotestantischen Zwist1ig-
keiten würden eıne solche Auseinandersetzung erleichtern.

Die Denkschrift enthält eiıne Reihe interessanter Überlegungen, die für
ıhre Zeit durchaus ıcht selbstverständlich sınd und VO  =; eiınem reiıten und
nüchternem Urteil ZCUSCN, die Warnung VOTL jeder Gewaltanwendung
iın Religionsfragen. Beachtung verdienen auch die Äufßerungen ber die
Jesuıten, die durch ıhren seelsorglichen Eınsatz, VOr allem aber durch ıhre
Schulen, den Hauptträagern der Gegenreformation ın Deutschland gehör-
ten In Hamburg se1l INa  5 test überzeugt VO der Einmischung der Jesu1-
ten ın die Politik un VO  w ıhren Biındungen Spanıen, da{fß ıhre
Anwesenheit 1Ur Schaden bringen würde. Nıcht Sanz unbegründet 1St auch
das VO  a Holstenius wiedergegebene Urteil des Hamburger Syndikus ber die
Jesuitenschulen, die sıch mıiıt dem Hamburger Gymnasıum nıcht 11NEesSs$ecnNKN
könnten.

Im Beıseıin Urbans 114 referierte Kardınal Borgıa die Denkschrift 1in
der Kongregationssitzung VO 17. Dezember 1627 Dıie Kardıniäle der Pro-
paganda beschlossen, die Hauptpunkte zusammenzufassen, S1e den untıen
ın öln und Kaiserhof übersenden un durch den Wıener untıus
beim Kaıser auf die Restitution der beiden Klöster drängen, die INan für
aussıchtsreicher hıelt als die Rückgabe des Doms. Miıt einer Darstellung der
nordischen Kirchengeschichte sollte schließlich Holstenius selber beauftragt
werden.

Dıie politischen Ere1ignısse der nächsten Jahre machten alle diese Pläne un:
Hoffnungen zuniıchte. Im Maı 1629 beendete der Lübecker Friede den Krıeg
mıt dem dänischen König; das Eıngreitfen Schwedens un die Unterstützung
der protestantischen Stiände durch Frankreich brachten 1n dem yroßen Gegen-
schlag der Jahre 631/32 das endgültige Scheitern aller gegenreformatorischen
Versuche 1mM Norden.

Für den ruck der Denkschrift 1St die Rechtschreibung des Orıiginals be1i-
behalten, jedoch als geschrieben. Die rof(ß- un: Kleinschreibung ST VCI-
eintacht un: die Interpunktion vereinheiıitlicht. Dıie Abkürzungen sınd auf-
gelöst.
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Lukas Holstenius die Propagandakongregatıon. Rom, 1627 Novem-
ber 29 Original. Archıv der Propaganda, Scritture originali rıferite nelle
Congregazıon1 generalı 296 308 r— 315 Wr

CONSILIUM 308
de Catholica Religione

restituenda
apud Hamburgenses,
scr1ptum in gratiam

Illustrissımorum et Reverendissimorum Cardinalium Congregatıion1s
de propaganda fide./

De catholicae relig10n1s restitutione apud Hamburgenses. Quotiescunque 309
de Saxoni1cı1s rebus cogıtatıonem iINeaIn Inst1tuo, ıd impr1ımı1s miırarı subıt
catholicam relig1onem apud geENTEM NAatura mınıme malam HG novıtatıs
avıdam ictu extingul extermınarı potu1sse, ut ıntra ex1guum temporıs
spacıum NC vola, quod alıunt, N6 vest1g1um ullum superesset relig10n1s cul-
LUSquUE9quibus septingentos pertinacıter adhaeserat, PracscI-
tım Cr nullıis suppliclis Aut crudelitatum exemplis 1ın catholicos Ssaevıtum
fuerit. Verum ıd multo maxıme miıror, Lutherana haeresıs Car

regıones inundavıt, SUMMI1S pontificibus statım Pro desperatıs et derelictis
Cas fuısse habıtas, ita ut pauc1ıssımı POSL Leonıis tempora cog1tat10-
NESQUEC SUu4a5s ad C4 Germanıae partem extenderint, QUAC magıs
Apostolicae Sedis peculiarem sollicitudinem requırere videbatur qUuUanto plus
et roboris et emolumenti eccles1astıco statu1 ınde sperandum Crau Inpriımı1s

Cu catholicıs MercCaturae oratia lıberrıme Conversarı SCINDCI isthıc
licuerit Sed tandem Deus, quod alunt, machına Japsıs rebus catholicorum
restituendis ultro ostendit er victricıbus Armıs p11SSım1 Caesarıs e“

restituendae religi0n1 NO  — lanuam, sed Campum aperuıt, ut meliorem re1l
gerendae OCccasıonem CINO quısquam votIis Deo fuerit.
Quam S1 manıbus OCc10sam elabı pPateremur, 1ust1ssımas SAd”dile neglectae
relig10n1s et contemti ı (!) honoriıs SU1 POCNAS Deus nobis exıigeret. Verum 309
meliora SpCTaI«c ıubet vigilantıia et zelus sanctıssımı Pontificıs URBANI,; quı
in Apostolici muner1s specula WE constıitutus sedulo oculos mentemque 1n

Ca  3 vastı Imper111 partes intendit, ut restaurata pCI Septentrionem
relıgi0ne apud posteritatıs memor1am SPCIAIC
possıt. Quocirca publicıs consılıs i1uvandıs promovendisque privatam OPCIAIMM
lubentissiıme impendi, quam Illustrissımus et Reverendissimus Cardıinalıs

0  6 Über die Lage der Katholiken 1n Hamburg vgl zuletzt Denzler, Dıiıe Propaganda-
kongregation 1n Rom und dıe Kirche 1n Deutschland 1M ersten Jahrzehnt nach dem W EeSsSLi-

fälischen Frieden Paderborn 8796
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Cleselius 7 breviter UNC i1ıterum Illustrissımae Con-
gregatıionı sub 11UIN CONSPeCLUM proponenda CX1ISTUUMAVL, JUAC ONO

commodo rel1ig10n1s catholicae apud Saxones interiores eOTUum

metropolın Hamburgum futura COgıtantı mıh;: 1524 fuere suppliciter Deum
UOptimum axımum ECEXOTAans ut Sanct1ıssım1 Domuinı NOSTr1 consılia Cae-
Sarcae mMalestatıs ATIINa eventftu secundo prosperet et patrıam INCAM,
florentissımam Germanıae rempublicam, solo GiITOTe iseram catholicae
QUOQUEC religi0nis olorıa eXOrnet

Princıpio0 1g1ıtur QUu1 catholicam religonem septentrionalıbus OT 15 restLau-

CUPI1UNL consılia agıtant ıd PETSUASISSIMUM sıbı
habere debent Hamburgi Septentrion1s 1a2N U am CSSC ulliıbi
commodiorem locum catholicorum 1INST1ITUTLO OINN1 Sax0On12 obtingere
Quodipsum Carolus Magnus Ludovicus Imperatores optıme
pe  nt U1 subiugata Saxon1a Hamburgensi relig10n1s
sedem CONSTIILUeEerunNt quam Danıs Wandalıs Sclavis 110 semel sub-
Vversam studiose subiınde refecerunt qQU12 ut Ludovicus 1US NStTLItuUutlonNnNe

F 37007 Ss$ua A1L Iucrandıs gentibus Iocus Tle uidebatur aDUSSIMUS Neque 1SNOLA-
Verunt hoc Summ1i Pontifices Gregorius Leo Caeter1qQue QqUuı1 archi-
CDISCODOS Hamburgenses Legatos Apostolicos PCI unlılversum Septentrionem

1UTe esSSEe decreverunt Et ecclesiastica hıstoria ZENTIS NOSTITrae abunde
catholicae religi0nis lucem Hamburgi, edita ATrCe ProODOS1-

tam 1110  54 Danıam Swecıam, Norwegıam, Orcades natfurae
orbisque Thulen discussıs dissıpatis ECITOTrUum tenebris, radııs
SU1S illustrasse hoc P1OTUmM VIFOrum OOLLTILTNOLOV receptaculum fu1sse,
Qqu1 Hamburgensi Ecclesia tamquam SCININATILIO catholicam religionem
V1IC1NAas PFrFrOV1INC13aS longe lateque Propagarunt Atque hoc, licet
pPOoSs1ıtum, diligentius monendum CENSUNL, semel COg1TaLLO

OMent.ı et Ca  3 ECSICH1O INCEPLO vel temere peCr negligentiam
abiic1atur vel ob difficultates, QJUAC plurimae INAXAUNACQUEC Ostentant _-

Deinde et hoc sedulo monendum S1 ullıbi propaganda
tholica fide moderatione, lenitate et prudentia OPUS S1U, apud Saxones
Ca FEQUNN, gentem prace Ceterıls Germanıs Uro et refrectarıo
INSCN1O, praesertium .NVILTIS sıb] quidquam obtrudı vıdent. Sane Carolus
Magnus ı CONSTL1tfutLlonNe quadam COS ob DerlinaCıiae SUAaA€e perfidiam semDer
iındomabiles, Deo et sıbı rebellos Quıi Cu. teroces eit indomitos
ZENTUIS V1X tandem Jongissimi1s bellıis Iregisset et PFrOV1NC1aM 9
multis hominum millibus colonias per Belgium et Pannonı:am dispersis
peN1LUSs exhausıisset rel1quos tandem Prıstiınae libertatı donatos ef OMLNL

Melchior Kles] 1598 Bischof VO  - VWıen, 1616 Kardıinal VO  3 1622 bis Zu Herbst 1627
Rom Raıner, Kardınal Melchior Kles] (1552—-1630), Römische Quartalschrift für

christlıche Altertumsgeschichte und Kirchengeschichte 59 (1964) 14—735 ders Der Prozefß
Kardıinal Klesl Römische Hıstorische Mitteilungen (1963) 160—163
Ausgangspunkt Stützpunkt
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sıbL debito solutos, Deo trı-/butarıos el subingales devote addıxıt. Hısce 3170
enım verbis P11SSIMUS Imperator iın eadem constıtutione utıtur. Quocirca
inprim1s cavendum, quıd ıntempestıve tempore AUE ratiıonıbus modisque

CONgTrUNS apud C0S3 114A ut1ı caeter1ı Germanı, it2a praecıpue
Saxones, ubj Germana fide et per SUOoS agı vident et ratiıon1ıs PF
SCr1pto lure omn1ıa tractarı sentiunt, cedunt facıle et ratıonum
omenta tacıle admiıttunt, EXTIerOs VCIO, inpriım1s COS, quıbus ingen1 sub-
tilıtate agendı dexteritate SCSC impares credunt, SUSPECLOS habent. Ideoque
AuUt Oomn12 et1am tutıssıma tiımeant, praesertim S1 aliıenae domiıinatıon1ıs
accedat. Et mırum quantum Ecclesiae catholicae commodiıs hu1lus re1l 1gnora-
tione Aut neglectu decesserit, et a1abunde ıd estarı POSSUNT Cardinalium
Cusanı, Aeneae Sylvıi INprimı1s Caıletanı ınfaelicıssımae apud Saxones
expeditiones.

Quocirca Oomnıno inNnea quidem sententıa expediret peI Germanos PTIac-
cıpue C 115 agı Caesaream maıestatem LOL viıctor1ıarum glorıa formıi1-
dabilem ubiıque obtendi, GUWU nulla natıo £acılius princıpum exempla
et1am ın rebus fide; et cultu. Aut S1 Italia mittendus SIt, quı
Apostolicae Sedis nomıne agat, 15 potiıssımum delegatur, quı lenıtate, humanı-
LAatfe anımı moderatıone polleat, QUaIn et rel, de qua agıtur, magn1-
tudo et9 quıbuscum agıtur, ıngen1um requirıt, et quı reıpsa ostendat
nıhıl s<1b1 magıs cordique ESSEC QJUam De1 gloriam et Sanctae Ecclesiae
incrementum. Proximum UncCc eST, ut press1ius B ıpsam f 301

paucıs aper1am, QqUa potissımum V1a catholicam religionem apud Ham-
burgenses reducı ex1istimem. Verum CC hoc INEUIMNM consıliıum

Saxonıcarum ecclesiarum constıitutione pendeat, explicanda PrinC1p10
utpote multum lucıs unıversae tractatıonı allatura. Archiepiscopalem sedem
infer10rıs Saxon1i1a4ae prımum in Hamburgensı Cıvıtate Carolus agnus et
Ludovicus Pıus Imperatores constituere, sed AfiO aliquoties oppido
VIC1INIS Danıs Wandalıs archiep1scopus Bremam, locum SU4LE diaeceseos
inter 1INv1As paludes tutissımum, concessıt et 110X ıpsam sedem archiep1sco-
palem transtulıt ita Hamburgensem et Bremensem ecclesiam con1ıun-
XIE. Hınc capıtulum cathedralıs eccles1ae, QqUaAC Hamburgi CST, ımmediate
SCMPECK Bremensı archiep1scopo dependit, hactenus quıdquam iın

utatum fuilt, licet catholica relig10 tuerit abrogata idque partım ob archı-
ep1scoporum potentiam, quı VIC1INIS princıpıbus eligebantur, partım ob
Imper1n1 constitutiones, quıbus Pax religi0n1s, utı VOCantT, 1n Germanıa COMN-

firmata fuit. Et Cu senatul A populo nıhıl veterı INnSt1tuto 1ın CANON1COS
1urıs S1t, Domus S1Vve Ecclesia neglecta 1dmodum l1acet totlus orbis
probro et scandalo, CUu NUNYUAIM CAanOn1CIS {requentetur, quı de divino
cultu admodum securı CI SU1S uxoribus oblectant. Praebendae mınores,
YUJUaAC ad X11 SCUtatorum mıiıllıa CameTraec EXCUFFrUNT, scr1bis, SCOrtI1S, currIıs
er lictoribus OCCUPaNTUr, ıta ut bon1 palam abusus foedissıiımos ecclesi-
astıcorum redituum detestentur et remedium adultis malıs alıcunde adhıber;
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_. 311 v Hanc ecclesiam nullo nNegOL1O ad catholicos traducı SULMO,
modo ıd OPCram detur, posthac haereticus archiepiscopus Bre-

ecclesiae praeficiatur, ZUT S 1 ıd er1 NeEQUeEAL saltem Jege
admıittatur, uL catholicis ecclesiae cathedrales restı1ıtuantur, quod facıliı ob-
tinebitur Duo hactenus PFiINC1LDES Lutheranı eu locum INAaSNUum ambıtu
petierunt Alıus eg1s Danıae et Dux Holsatiae 1 archiepiscop1 Qquı1 UNC est

fratre Rex Danıae sola SpC occupandı archiepiscopatum et alıas
V1IC1Nas ecclesias de Hollandorum consılıio Germanıiıcıs turbis admıiscere CaeD1L

Afilium SUUuIN COgNALO Holsatıiae Ducı, CUl haud dubie 15 locus OIMN1IUIM

destinabatur, obduceret. Holsatus CONTIra Aacrıter pertendere CaepDIL1L,
praesertum INSLLZSATLLONE Hamburgensium, Qqu1 Danum excludi optabant,

infensissımum hostem ad Albis haberent: hac SPC
Caesarı OPCIaM SUam Bohemaucıis bellis NAavaVıt et catholico oeder1 ut

praesid1i0 archıepiscopatum adversus Danum Competıtorem
obtineret Nunc subacto Dano solus Holsatiae Dux QUuUl G
SUuxa praesidia Caesare catholico oedere S1IC2a habeat NEQUAQUAM
C4a conditionem denegare audebit PFrOFrSUS SPC SUu2 frustretur quı1pPC QUu1
de dignitate POT1US reditu QUaM de relig10ne sollicıtus est S1 Holsato,
quod VIX PULtO, catholicus praeferatur, tacılıus conficı
poterıt 1a cathedralıis ecclesia C1L1VITALIS catholicorum manıbus erıt
et catholıca rel1g10 QUAM IN1N1INa Cu mMutfatione splendidissımo urbıs loco

poteriıt Quıinimo aAb archiep1scopo QUuU1 UNC est ıd ımpetrarı
arbitror, qUu1 et Caesarıs partıbus hactenus favet 151 qUuUa anıcae potentiae

. 3120 NV1EUM alio LIraxXıt et NVITEILS catholicıs SUO reditu / fru1 NO  3

POTESL QUu1 UuUnCcC Bremensem Cum SeNAaTUu qQqUOJQUC
Hamburgensi liberius POSt hasce V1ICIOr1AS Agl POTESL repetı bona, QUAC
qQqUAaQUAM ad C1V1Catem, sed ad Ecclesiam catholicam e1CCTOS lım
PCr V1  3 POSSCSSOTCS, QUOTUM P11S usıbus antıqu1 Imperatores

ü Prinz Friedrich (1609—-1670), Sohn Christians VO]  3 Dänemar' Koadjutor VO  -

Bremen (1621), Verden (1622) und Halberstadt (1624) 1634 Erzbischof VO: Bremen und
1635 Bischot VO]  3 Verden Verlor Bıstumer durch die schwedische Besatzung 1644 eıt
1648 als Friedrich OE Kön1g VOonNn Dänemar. Bricka, Dansk Biografisk Lexikon
(Kjöbenhavn 293— 300

10 Herzog (1600—1631) War der Z w eite Sohn des Herzogs Johann Adolf VOIN

Schleswig-Holstein Gottort und der Herzogın Augusta Tochter Könı1g Friedrichs 11
VO Dänemar' Der Bruder SC111C5 Vaters Johann Friedrich WAar V 1596 bıs ZU seiINeEM

Tod 1634 Erzbischof VO  - Bremen, SEIT 1607 auch Bischof VO Lübeck Er wünschte seinNnenN

Neften ZU Koadjyutor und künftigen achfolger beiden Stiften wurde 1621
Bıstum Lübeck Zu Sub Coadjutor ANSCHOMMIN! Dagegen scheiterten die Bemühungen
des Gottorter Hauses das Stift Bremen, dem 1621 der Sohn Christjans ZU

Koadjutor postuliert wurde Herzog CaT daraut kaiserliche Kriegsdienste
Tilly und Wallenstein Er wurde der chlacht be1 Breitenfeld September 1631
schwer verwundet und starb We1 Tage darauf Handelmann, Herzog Adolph VO  3

Holstein-Gottorp, postulierter Coadjutor des Stiftes Lübeck kaiserlicher Kriegsoberst
Tılly und Waldstein, Jahrbücher für die Landeskunde der Herzogthümer Schleswig,
Holstein und Lauenburg O  Ö  $ (1866) 25 81
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fundarant Caesarem 11075 tuenda et propaganda relig10ne qUaAMM Im-
augendo al0rum gloriam mMi1ıtarı velle Et tacıle erıt (aesarı hoc

tempore relig10nem olım abrogatam restituere Hıc CO Capl-
tulo doctos et P10S ecclesiasticarum ene Per1tOs substi-
tuendos CENSCO QUu1 Gu SsenNAaTLUu C1Vv1Dusque Primarı1S, QqUOS reipublicae

EST, et solide de religi0nis NCZOLT1LO qQUeanNtT, et mıinoribus
praebendis sacerdotes alıquot religi0si et CONC1IONATLOTreEeS Onı alı POSSCNT, YJUul
scriıbendo et docendo m1 clamores COMPeEeSCErCNTL et populo SCMHS1IM

ad catholicam idem reducendo OPCram Et V 1-

dendum ut Oon2 fama SINT integra eXxX1STEimMAatLIiONe quıbus istiusmodiı
PFOVINCIA CO  Ur amln quod morborum curationıbus multum obesse
SACPCHNUMCTO viıdemus, ub] medicum Aaversatur Aut latrocinantıs
1iNnstar carnıficıs CXOSUM habet ıd fide1 propagatıone INAaX 1111 QUOQUC

CSSEC SUSPECTIS NVISIS cCOmM  ur Qua-
propter OTINN1IUIMMNM IN1INIIME usu CS5S5C credo, ut Patres Socıetatıs Jesu
urbem 1mMm  u CN1MmM I1NECOTUMM iteris estarı POSSUM QUu1

prac moderato SUNT et crebro
multorum colloquiis intellexi, nıhiıl Saxonibus NOSTFIS 1la Socıietate

et CXOSUM EsSSsSEC 3 solum sutficere Socıetatıs, CUr AaN 1U

f. 3120adversus catholicam religionem obdurent Et ıberae illae
Germanorum respublicae peculıiares et SUSP1IC1IONUM odi] Cau>-

SAds SCs«Ee habere EX1ISTIMANT CTr Patres Socıietatıs AaAversenfifiur PTacCc
omnıbus catholicorum ordinibus. (Civıtates CeNLM libertatem
maı10rıibus digne fovere et ad pOoster1ıtatem Sartam tecLiam NS-
1ttfere student et C pleraeque 1U hoc eit aX1ıimum libertatis tunda-
mentum habeant 1DSa liıbertatıs PIINCIDIA 1SNOFAarl, reli210sıssıme ATCANaAa SUu_

caelant teguntque adeo ut NO  = EXTECR solum, sed PAauC1SS$1ım1 QUOJQUC CLVOE
ad penetralıa pertungant ideoque exterı publıca lege apud 1105

i® sedulo JUOJUC CAvent seditiones Au dissıdıia
EeXOrl1antur et tranquıillıtati concordıiae conservandae student D

utı QUISQUEC honestis artıbus OPUS et ut portae CONSeEer-
VEN UD Contra s1ıbı PErFSUASISSMMUM habent Patres Socıletatıs Jesu unl

Hıspanıorum dominatıion ] introducendae OpCram studium impendere
hoc NOMNe plerisque catholicis ICSNIS et rebuspublicıs NV1SOS
CXOSOS5 PCESSC Hanc ob CAausam alıb; NUNQgUAaM e  S, alıbz postmodum

e1ECTOS fuisse nullo NCSOCLO 1intiıma et abditissıma rerumpublicarum
ecreti2 SEsS«EC penetrare eit eadem alııs revelare, eO5 prıivatorum ambıtum occul-
L1IS artıbus tovere et TOMOVEIC tamıliarum ecreta CXPDPISCATN et discordiarum
SCIN1NAa ECOS Prıyatorum ODCS hac ratiıone rempublı-
Ca exhaurire er collectas alıo Lransmıttere AUut CONTIra
C1V1i1ıtatem 115 abutıi. Accedit et alıa 110  — 1NOTr1S apud eOSsS mMOMenNnT.,
quod M QJUaIM Patres SoOcıietatıs INAaX1INeE profitentur et gratia IS>

SCSC catholicıs statıbus INSINUANT Hamburgenses NOSTr1 aliaeque
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114 respublıcae mınıme omnıum s1b] indigere vıdentur, est luventutıs
313 Y ın iteris artıbusque ınstıtutio, C ınter alias unerı1s SU1 partes enatus

NO ex1guam scholarum instiıtution1ı impendat NeC ullıs sumptıbus
parcat 1n evocandıs VIrIS erudıtissımıs Germanıae academı11s, qu1 Graecas
et Latınas Hebraeas ıteras 1uventutem et fideliter doceant et

scı1ent1las liıberales tradant. Quıinimo plerique 1ıpsorum de Patrum
instıtutione S1C sentiunt: perfunctoria trabatıicıa omn1a apud CO CS5S5C,
lınguarum cognıtıonem Grammatıces term1ınos V1X excedere, docere CO5 alios
dum 1ps1 discunt, CT, ut syndıcı nostrı verbis utar, ATı omnıum sc1entiarum
SCNECIEC excultissim1, doctam barbarıem 1b e1s reducı. Haec licet talsa de
rel1ig10s1Ssımo et doctissımo ordıne atfırmarı SC1AM, 1DS1 Saxones nostrı
lı  3 <ib] habent, ut facılius ex1istimem unıyersam 11S catholi-
. fidem persuadere QUAIM opınıonem istiıusmodiı eximere.

Supersunt praeterea Hamburgı duo maxıma monaster12 integra omn1ıno
et illaesa CUIM omnıbus redditibus, quı rati1ıonarıo quodam admıiniıstrantur,
YJUCIM Duodecemvirı sS1ve antıstites reipublicae constiıtuunt. Prıiımum Marıae
Magdalenae tratrum 1inorum Francıscı, alterum Dıvı Joannıs, olım p_
Lirum Dominıiıcanorum, UNC mon1alıum sectae Lutheranae, QUAaS suburbano
enatus POSL ufatam relıg1onem iın urbem traduxıt 11 Haec JUOQUC Onastfe-
rıa tacılı negot10 et sıne ullo C1vıtatıs incommodo antıquıs possessor1ıbus
restitul pPOSSECNT. Nec ıd sıne MAax1ımo catholicae relig10n1s [0)310 feret, POSSCNT
enım doctissimı et probatıssım ı utrıusque ordıinıs 1r1 ın urbem immıtt1, qu1
praedicando, disputando et sceriıbendo INASNAaMM utilıtatem afterrent et M1N1S-
trorum praeterviam reprimerent. Posset hac in Caesar alıquıid ProO
Imperi10 auctorıtate pertendere, partım precıbus blanditiıs

315 Cere. Nıhıil en1ım violenter 1Invıtıs omnıbus tentandum CENSCO,
posıta neglectaque mMnı relıg10ne apertus atheismus ın aN1moOos homınum
inducatur QUO nulla pern1c10s10r pesti1s humanam sOcletatem invadere POTESLT,.
Sed christiana lenıtate quidvis tandem aAb 1DS1S ımpetrarı confido,
praesertim S1 iıllustria pletatıs exempla accedant. Quae uLt 1ın CNSUMmM INCur-
runt, iıta NnNOSTrae gyent1s aN1moOs magıs MmMOvent Inprimıis Caesar reıpsa nN-
ere debet urbis incrementum et liıbertatem s1ıbı CdSC, poterıtque C1V1-

110  —- un nomıne s1bı devincire, nullo SUO incommodo, sed
MAx1moO er urbis et Imper11 Romanı ONO.,. Veteres SUNT Hamburgensibus CUu

V1IC1NIS Saxon1a2e Luneburgi princıpibus, ıtem Cu Stadensıbus 1N-
prımıs Cu Rege Danıae lıtes de ımmunitatıbus negot1atıon1s lure, LUumM

preaserım Cu Dano de augendo urbis terrıtorı0 per coemtı1onem praefec-
Pinnebergicae uce Schowmburgi1co, qUamı hacentus dictus Rex INN1ı

11 Das Franziskanerkloster War bereits 12 gegründet worden, die Domuinikaner ließen
sıch 1235 in Hamburg nıeder. Das Zisterzienserinnenkloster Harvesthude (Frauenthal)
1St se1it 1246 bezeugt, CS wurde 1529 zerstOrt, woraut dıe Nonnen 1n die Stadt übersiedelten
und 1531 eınen Teıil des ehemalıgen Johannisklosters erhielten, s1e ine wohltätige Stit-
cung für Bürgertöchter und -Wwıtwen einrichteten. Staphorst, Hıstorica Ecclesiae Hambur-
ZeNSIS Dıplomatıca ü 14 (Hamburg 1723—1731) 2) eb 1/29



Eıne Denkschrift des Lukas Holstenius

CONATLU impedivit 12 Mercımoni1ia QUOQUC multum marıque promoverı
Caesare praesertim 1n Hıspanıa apud egem et rchi-

ducem Flandriae, ut ın exXxtferno OCEALANO Dunkerkianıs caeter1ısque Hıspanı-
CS ditionıs subditis mMnı auxıilio foveantur, potissımum adversus Briıtannos,
quı marıs Germanıcı Gallicique ımperi1um <1ıb] UnNnCc gant, fum et1am 1n
interno marı, ut plenissıma lıbertate 1n Sicilıa, Sardıinıa et Neapolitanı regn1
portubus negocı1a CEXErCErCNT, nde Anglı et Hollandı UNCc penıtus SUNT

clust, POSSELQUE Caesarıs benefic1ı0 iıdem Summo Pontifice, Hetruriae Duce
Genuatıbus ımpetrarı, ut C1ves et subditi e1us reipublicae peculıarı

benevolentia tractarentur, multaque alıa, JUAC aliıquando Caesareo
legato ın Gallıiis de navıgatıone pPer Imperium restituenda fusıus 1n anc
sententiam exposul 13 Haec, Inquam, 61 Caesar reipublicae praestiturum E
promıtteret, haud ditficulter PUTtO utrıusque ordınıs restitutiıonem impetraret,
hoc potiıssımum tempore, ubi PFrECEeS AaATMMata auctorıtate munıuntur. Et Cu

tacıliıus 1Uurı1s Praetextu agatur, SC QUOQUEC optıiımum ESSEC in hac Caussa

ex1st1mo. Nam monasteriıum Francıscanorum comitibus Schauwmburgicıs
EXStIEIrucCcLUmM undamentis et. dotatum redditibus necessarıls fuit et CON-

spıcı1untur 1n ecclesia fundatoris Insıgn1a effigies, QUaM Ernestus DDux
renovavıt. Possetque ıtaque Schowmburgicus, catholicus UNC ut audıo,

pro SU!' lure aliquid Civıtate contendere de restituendis ma10rum SUOTUMM

p115 fundationıbus AUuUtTt rectius Caesar ıpse nomıne Ducıs ageret De altero

Die Herrschaft Pinneberg gehörte blS 1640 eiınem Zweıg der Graten VO!  3 Holstein
Aus dem Hause Schauenburg (Schaumburg) und WTr miıt der Grafschaft Schauenburg der
Weser 1n Personalunion vereıinıgt. Brandt, Geschichte Schleswig-Holsteins (Kıel >1957)

161
13 BAV, Barb lat. 2002 L, (biographische Notizen über Holstenius): „Kx Anglıa

1n Gallias concessıit (Holstenius) ubi ıtiıdem quadrienn1um exegıt 1n princıpum virorum
tamıilıa, quı 1US studia stipendiis honestis liberali C100 foverunt. Interım SCSC 1n 111 m1
Domiuinı Westermannı Residentis Caesareı gratiam tamıliarıtatem INSINUAVIt, qu1 CUu

adhuc 1ın V1VIS S1IT 1n Sacrae Caesareae Maıiestatıs consılıo aulıco locum obtineat de vıta
studı1sque Holstenii; fidem perhibere poterit, praesertim de fidelissıma e1ius aftectione
obsequiis Crga Ser. INa Domum Austriacam CU) tunc temporı1s 1USSU L11 m1 Residentis
consılı1ıum politicum de classe marıtima ad defensionem Imper11 Germanıcı instituenda
Scr1pto CONs1gnaVvıt quod apud Sacrae Caesareae Maıiestatıs consilıium m1ıssum probatum
fult, m1SsSo ad e1ius executionem Excell. Comiıite de Schusartzenburg (!) Hoc consılio iıta
<1b] concıliavit anımum dieti Domuniı Residentis, Holstenio locum honestum in ula
Caesareae Maıestatıs ararc studuerit.“ Die Mıtarbeit des Holstenius den kaiserlich-
spanıschen Plänen ZUuUr chaffung eıner gemeiınsamen Handels- und Kriegsflotte scheint 1n der
bisherigen Literatur nı  cht ekannt seın. Vgl dazu: Mares, Die marıtıme Polıitik der
Habsburger 1n den Jahren E  9 1n ! Mittheilungen des Instituts tür Öösterreichische
Geschichtsforschung (1880) 514-5/8, (1881) 49872 Messow, Di1e Hansestädte und
dıe habsburgische Ostseepolitik 1mM 30jährigen Krıeg (Berlin

Ernst 111 Graft V O] Schauenburg (1569—1622) regiıerte se1ıt 1601 eın Nachfolger
Justus Jobst) Hermann WAar Hoft des Kölner Erzbischofs katholisch ErZOSCH worden.

Ehrenberg, Altona Schauenburgischer Herrschaft NI} Dıie Jesuıtenmission 1n Altona
(Altona
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1STO Dominicanorum mMonasterı0 e1uUus fundationibus mıhı ob
longam patrıa absentiam Pro er° Compertum est

Unum quod hactenus NO  3 S1NEC catholicae religionis detri-
neglectum doleo scilicet ut doctus et prudens alıquis theologus erudito

SCrT1PLO catholicae relig10n1s CAaussam apud enatum reipublicae Hamburgen-
515 agendam SUSC1D1AT et PTIImMam PTOSIFESSUM Ecclesiae pPer
SEXCENTOS apud Saxones et V1C11N05S5 septentrionales ostendat
Mırum en1im quantum de apud NOSTIrates sılentium, qUanta antıquı

STAatus 1gnorantıa adeo ut VO  54 CeNteEeSIMUS YJUISQUC ante aeC bella de
catholica relig1one vel fando quidquam inaudıverit 151 quod ınterdum

eloquentiae exercendae Caussa locum EXCUrrunt
el {r1g1do catholicos e1eCeCILOSs dumdum et triıumphatos CI-
ZUNt Nam Adamı Bremensıs Aberti Crantzıı historia de ecclesiarum
apud 1105 OFN1$S1nNe et PF1SCO NO  3 UNC 18NOFantur quam S1 nullae

314 vuUuNnNqgquam fuissent 15 Epıtomen aliquam, QUAa fOotL2a SCrT1C65 educatur
publice edi INASNUM), 111 tallor, OPCIa«C PrFreC1Uum foret 16a SCr1ptam, ut SENAaTLUu

lıısque PTaCcCIDU1S Qqu1 iudic1ı0 pollent Jegi mMereretiur Nam Cu 1111-
N1ISTtEr1S frustra ıbellis scribendis contenditur, Qqu1 quidvis apud credulam
gentem eftutiunt pleno stomacho absentes debacchantur, Cu facıle
fidem inven1ant apud COS, QqUuı 1PSOTum et cerebro Sapıunt, s lıbros
alıbi ıIMN PICSSOS populum NOVITALIS avıdum dispergi ditficile EST,
qUuU1 C QJQUAC MINISETIrIS COMa OppONuntur, manıbus IL, Nec absque
toret ostendere Luther: sectam ab ı115 QUOQUC ut utilem et 1IMP1L1amM damnarı,
Qu1 erudıtione et fama fuerunt MNMaxXxXıima C quıidem

Joannıs Arents superintendentis Luneburgici 16 de CTO Christianismo
abunde probari POSSIT Christianısmum apud Lutheranos nullum esSsSEC reli-
S10NCM 1DSOTUumM OINN1 CecIiId Pıetate et devotione destitui, CONIra apud solos
catholicos ICDCININ, QUOTUM plumıis aquila 1la alas SUAaSs EXOFrNAaVIT fran

capıtıbus liıbrisque Joanne ersone et Bonaventura
JUOS relıquiı Luther:] SecCTLatfores uL SuUuperSst1t10SOs aversantur
et damnant Et CeX{AaNt multa JuaC INSIgNLLEr hominem 1la-

perıtum 110 commemoranda singıillatım hoc loco Inter Caetera haud
postremae ıbellus Hamburgi editus titulo Mysteru INLONLLALILS FEoan-
gelicae er Apologia DYrO Doctorıs Arents, quıbus Lutheranısmus et
Pıetas mM1 coloribus depingitur Haec SUNT JUAC COg1ıtantı mıh;
de rebus Hamburgensium Illustrissiımae Congregatıion1 suggerenda OCCUr

15 dam VO  3 Bremen (+ Domscholaster, Vertasser der „Gesta Hammabur-
SCMNSIS eccleiae pontificum“. Albert Krantz -9 1508 Domdekan ı Hamburg,
hansisı  er Staatsmann und Geschichtsschreiber Norddeutschlands und Skandinaviens

Grobecker, Studien ZLT® Geschichtsschreibung des Albert Krantz Dıiıss (Manuskriptdruck)
(Hamburg

16 Johann Arnd 9 1611 Generalsuperintendent tür Lüneburg Wegen seiner

unbefangenen Art Anregungen mıittelalterlicher Mystiker auiIzunehmen wurde estark
angegriffen Vgl Die Religion Geschichte uünd Gegenwart (Tübingen 629
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bant, QUAaAC maxımam partem Lubecensi et Bremensı Ecclesiae accomodarı
POSSUNT Aut saltem am alıorum cogitationıbus consiliıisque aperient. Quod
S1 iNne2 4eC opella Sanctae Ecclesiae Catholicae ad fide1 verıtatısque Pa-3179
gatıonem Sul esSsEC possıt, habeo quod gaudeam vehementer, SIN m1nus, STU-
1um saltem affectumque 1NEeUINM Crga Sanctam Romanam Apostolicam
Sedem probatum 1rı et desiıderi1um, qUO patrıam charıssımam, Cul POSLT
Deum omn1Aque INCAa debeo, ad catholicae verıtatıs agnıtıonem Sanc-
tae Romanae Ecclesiae unıonem Apostolicae Sedis oboedientiam
ductam aANnımoO CUpP10.

Scrı1ptum Romae vıigılıa Andreae Apostoli.


